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619. Bundesgesetz: Zuckergesetz-Novelle 1988
(NR: GP XVII RV 299 AB 392 S. 36. BR: AB 3364 S. 494.)

620. Bundesgesetz: Stärkegesetz-Novelle 1988
(NR: GP XVII RV 300 AB 393 S. 36. BR: AB 3365 S. 494.)

621 . Bundesgesetz: Ausgleichsabgabegesetz-Novelle 1988
(NR: GP XVII RV 302 AB 395 S. 36. BR: AB 3367 S. 494.)

622. Bundesgesetz: Änderung des Bundesgesetzes betreffend eine Abgabe auf bestimmte Stärkeerzeug-
nisse
(NR: GP XVII RV 301 AB 394 S. 36. BR: AB 3366 S. 494.)

619. Bundesgesetz vom 24. November 1987, mit dem das Zuckergesetz geändert wird (Zucker-
gesetz-Novelle 1988)

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

Das Zuckergesetz, BGBl. Nr. 217/1967, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 478/
1985, wird wie folgt geändert:

1. § 1 lautet:

„§ 1. (1) Anläßlich der Einfuhr der in Abs. 2 angeführten Waren wird ein Abschöpfungsbetrag erho-
ben. Der zur Erhebung gelangende Abschöpfungsbetrag ist eine ausschließliche Bundesabgabe.

(2) Der Abschöpfung unterliegen die in die folgenden Nummern und Unternummern des Zolltarifs
(Zolltarifgesetz 1988, BGBl. Nr. 155/1987, in der jeweils geltenden Fassung) einzureihenden Waren;
soweit im nachstehenden Unternummern des Zolltarifs angeführt sind, unterliegen der Abschöpfung aus-
schließlich jene Waren, die von den Unternummern der jeweils letzten Gliederungsstufe erfaßt sind:
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(3) Für die Einreihung einer Ware nach Abs. 2 gelten die Bestimmungen des Zolltarifgesetzes 1988.

(4) Soweit in diesem Bundesgesetz zwischen Rohzucker und Weißzucker unterschieden wird, gilt als
Rohzucker Zucker, der in der Trockensubstanz einen Gewichtsanteil an Saccharose aufweist, der einer
Polarisation von weniger als 99,5 ° entspricht. Als Weißzucker gilt Zucker, der in der Trockensubstanz
einen Gewichtsanteil an Saccharose aufweist, der einer Polarisation von 99,5 ° oder mehr entspricht.

(5) Für die gemäß Abs. 2 der Abschöpfung unterliegenden Waren sind die nach Maßgabe der zolltari-
farischen Bestimmungen vorgesehenen allgemeinen oder vertragsmäßigen Einfuhrzölle nicht zu erheben.

(6) Diesem Bundesgesetz unterliegen jene in Abs. 2 angeführten Waren nicht,
a) für die eine in der Zollbegünstigungsliste zum Zolltarifgesetz 1988 vorgesehene Begünstigung

angewendet wird
b) für die ein Abschöpfungssatz gemäß § 2 nicht festgesetzt ist."

2. § 2 Abs. 2 lautet:

„(2) Der Abschöpfungssatz ist für Rüben- und Rohrzucker der Nummer 1701 des Zolltarifs —
getrennt für Roh- und Weißzucker — sowie für Melasse der Nummer 1703 des Zolltarifs festzusetzen.
Wird nach den Ermittlungen des Bundesministeriums für wirtschaftliche Angelegenheiten Weißzucker mit
einer höheren Polarisation als 99,9 ° in einer solchen Menge und unter solchen Umständen eingeführt,
daß hiefür für die inländischen Erzeuger ungleiche Wettbewerbsbedingungen entstehen, so ist der
Abschöpfungssatz für Weißzucker durch einen um 10 vH erhöhten Abschöpfungssatz zu ersetzen."

3. § 2 Abs. 3 lautet:

„(3) Der Abschöpfungssatz für Zuckerrüben der Unternummer 1212 91 des Zolltarifs ist mit 12 vH
des Abschöpfungssatzes für Weißzucker festzusetzen."

4. § 3 Abs. 3, erster Satz, lautet:

„(3) Als Schwellenpreis für Melasse gilt der behördlich festgesetzte Fabriksabgabepreis für die von
den Zuckerfabriken an die Industrie und an das Gewerbe gelieferte Melasse, vermehrt um einen Pauschal-
betrag in der Höhe von 10 vH dieses Preises sowie um die Frachtkosten der Österreichischen Bundesbah-
nen zum 15-Tonnen-Tarif der Österreichischen Bundesbahnen für die Strecke vom Zentrum des Haupter-
zeugungsgebietes (Wien) zum Zentrum des entferntest gelegenen Verbrauchsgebietes (Bregenz)."
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5. § 4 Abs. 5 lautet:

„(5) Preise in ausländischer Währung sind nach dem für die Umrechnung zur Ermittlung des Zoll-
wertes gemäß § 10 Wertzollgesetz 1980, BGBl. Nr. 221, in der jeweils geltenden Fassung, festgesetzten
Kurs (Zollwertkurs) auf österreichische Schilling umzurechnen."

6. § 5 Abs. 2 lautet:

„(2) Auf die Erhebung des Abschöpfungsbetrages finden § 6 des Zolltarifgesetzes 1988 und, soweit in
diesem Bundesgesetz nichts anderes bestimmt ist, die für den Zoll geltenden gesetzlichen Vorschriften
sinngemäß Anwendung."

7. Im § 3 Abs. 4, im § 4 Abs. 4 sowie im § 7 Abs. 2 und 4 wird der Ausdruck „Bundesminister für Han-
del, Gewerbe und Industrie" durch den Ausdruck „Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten"
ersetzt.

Artikel II

(1) Dieses Bundesgesetz tritt gleichzeitig mit dem Internationalen Übereinkommen über das Harmo-
nisierte System zur Bezeichnung und Kodierung der Waren, BGBl. Nr. 553/1987, in Kraft.

(2) Verordnungen auf Grund der Bestimmungen des Zuckergesetzes in der Fassung dieses Bundesge-
setzes können bereits von dem seiner Kundmachung folgenden Tag an erlassen werden. Diese Verordnun-
gen dürfen frühestens mit dem im Abs. 1 bezeichneten Zeitpunkt in Kraft gesetzt werden.

(3) Die Zuständigkeit zur Vollziehung richtet sich nach § 7 des Zuckergesetzes in der Fassung des
Art. I dieses Bundesgesetzes.

Waldheim

Vranitzky

6 2 0 . Bundesgesetz vom 24. November 1987, mit dem das Stärkegesetz geändert wird (Stärkege-
setz-Novelle 1988)

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

Das Stärkegesetz, BGBl. Nr. 218/1967, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 311/
1987, wird wie folgt geändert:

1. § 1 lautet:

„§ 1. (1) Anläßlich der Einfuhr der im Abs. 2 angeführten Waren wird ein Abschöpfungsbetrag,
anläßlich der Einfuhr der im Abs. 3 angeführten Waren eine Ausgleichsabgabe erhoben. Der zur Erhebung
gelangende Abschöpfungsbetrag und die zur Erhebung gelangende Ausgleichsabgabe sind ausschließliche
Bundesabgaben.

(2) Der Abschöpfung unterliegen die in die folgenden Nummern und Unternummern des Zolltarifs
(Zolltarifgesetz 1988, BGBl. Nr. 155/1987, in der jeweils geltenden Fassung) einzureihenden Waren;
soweit im nachstehenden Unternummern des Zolltarifs angeführt sind, unterliegen der Abschöpfung aus-
schließlich jene Waren, die von den Unternummern der jeweils letzten Gliederungsstufe erfaßt sind:
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(3) Der Ausgleichsabgabe unterliegen die in die folgenden Nummern und Unternummern des Zollta-
rifs einzureihenden Waren; soweit im nachstehenden Unternummern des Zolltarifs angeführt sind, unter-
liegen der Ausgleichsabgabe ausschließlich jene Waren, die von den Unternummern der jeweils letzten
Gliederungsstufe erfaßt sind:
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(4) Für die Einreihung einer Ware nach Abs. 2 und 3 gelten die Bestimmungen des Zolltarifgesetzes
1988.

(5) Für die gemäß Abs. 2 und 3 der Abschöpfung und der Ausgleichsabgabe unterliegenden Waren
sind die nach Maßgabe der zolltarifarischen Bestimmungen vorgesehenen allgemeinen oder vertragsmäßi-
gen Einfuhrzölle nicht zu erheben.

(6) Diesem Bundesgesetz unterliegen jene im Abs. 2 und 3 angeführten Waren nicht,
a) für die eine in der Zollbegünstigungsliste zum Zolltarifgesetz 1988 vorgesehene Begünstigung

angewendet wird
b) für die ein Abschöpfungssatz bzw. ein beweglicher Teilbetrag gemäß §§ 2 oder 3 nicht festgesetzt

ist."

2. § 2 Abs. 1 zweiter Satz lautet:

„Der Abschöpfungssatz ist durch den Bundesminister für Finanzen für Waren der Nummer 1105 und der
Unternummern 1108 11, 1108 12 und 1108 13 des Zolltarifs nach Maßgabe der Abs. 2 bis 4 in Schilling je
100 kg Eigengewicht der eingeführten Waren mit Verordnung festzusetzen."

3. § 2 Abs. 2 lautet:

„(2) Für die Waren der nachstehenden Nummern/Unternummern des Zolltarifs gilt als Abschöp-
fungssatz der jeweils angeführte Hundertsatz des Abschöpfungssatzes der Waren der Nummer 1105 oder
der Unternummern 1108 11, 1108 12 und 1108 13 des Zolltarifs:

4. § 3 Abs. 2 erster Satz lautet:

„Der bewegliche Teilbetrag für die im § 1 Abs. 3 genannten Waren der Unternummern 1702 30 A1,
1702 30 A2, 1702 30 B, 1702 40, 1702 60 B, 1702 90 A und 2106 90 A1 des Zolltarifs ist nach dem Durch-
schnitt der Abschöpfungssätze (§ 2) für die Waren der Unternummern 1108 11, 1108 12 und 1108 13 des
Zolltarifs, der für die im § 1 Abs. 3 genannten Waren der Nummer 1903 und der Unternummern
3505 10 A1 und 3823 10 A des Zolltarifs nach dem Abschöpfungssatz (§ 2) für Waren der Unternummer
1108 13 des Zolltarifs, jeweils auf Grund des Stärkeeinsatzes für Warenhauptgruppen, festzusetzen."
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5. § 4 Abs. 1 erster Satz lautet:

„Als Schwellenpreis für Waren der Nummer 1105 des Zolltarifs gilt der Durchschnitt der Notierun-
gen an der Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien für Kartoffelflocken und Kartoffelpulver inlän-
discher Erzeugung, als Schwellenpreis für Waren der Nummer 1108 des Zolltarifs die Notierung an der
gleichen Börse für Stärke inländischer Erzeugung, jeweils in 15-Tonnen-Ladungen frachtfrei Empfangs-
station, vermehrt um einen Pauschalbetrag in der Höhe von 5 vH dieses Preises."

6. § 5 Abs. 5 lautet:

„(5) Preise in ausländischer Währung sind nach dem für die Umrechnung zur Ermittlung des Zoll-
wertes gemäß § 10 Wertzollgesetz 1980, BGBl. Nr. 221, in der jeweils geltenden Fassung, festgesetzten
Kurs (Zollwertkurs) auf österreichische Schilling umzurechnen."

7. § 6 Abs. 2 lautet:

„(2) Auf die Erhebung des Abschöpfungsbetrages und der Ausgleichsabgabe finden § 6 des Zolltarif-
gesetzes 1988 und, soweit in diesem Bundesgesetz nichts anderes bestimmt ist, die für den Zoll geltenden
gesetzlichen Vorschriften sinngemäß Anwendung."

8. Im § 3 Abs. 2, § 4 Abs. 2, § 5 Abs. 4 sowie § 8 Abs. 2 und 3 wird der Ausdruck „Bundesminister für
Handel, Gewerbe und Industrie" durch den Ausdruck „Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenhei-
ten" ersetzt.

Artikel II

(1) Dieses Bundesgesetz tritt gleichzeitig mit dem Internationalen Übereinkommen über das Harmo-
nisierte System zur Bezeichnung und Kodierung der Waren, BGBl. Nr. 553/1987, in Kraft.

(2) Verordnungen auf Grund der Bestimmungen dieses Bundesgesetzes können bereits von dem sei-
ner Kundmachung folgenden Tag an erlassen werden. Diese Verordnungen dürfen frühestens mit dem im
Abs. 1 bezeichneten Zeitpunkt in Kraft gesetzt werden.

(3) Die Zuständigkeit zur Vollziehung richtet sich nach § 8 des Stärkegesetzes in der Fassung des
Art. I dieses Bundesgesetzes.

Waldhelm

Vranitzky

6 2 1 . Bundesgesetz vom 24. November 1987, mit dem das Ausgleichsabgabegesetz geändert wird
(Ausgleichsabgabegesetz-Novelle 1988)

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

Das Ausgleichsabgabegesetz, BGBl. Nr. 219/1967, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl.
Nr. 61/1979, wird wie folgt geändert:

1. § 1 Abs. 3 bis 5 lautet:

„(3) Der Ausgleichsabgabe unterliegen
a) die in den folgenden Nummern und Unternummern des Zolltarifs (Zolltarifgesetz 1988, BGBl.

Nr. 155/1987, in der jeweils geltenden Fassung) einzureihenden Waren; soweit im nachstehenden
Unternummern des Zolltarifs angeführt sind, unterliegen der Ausgleichsabgabe ausschließlich jene
Waren, die von den Unternummern der jeweils letzten Gliederungsstufe erfaßt sind:
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b) die in der Anlage zu diesem Bundesgesetz angeführten Waren, wenn auf Grund des Unterschiedes
zwischen dem Inlands- beziehungsweise Schwellenpreis und dem Auslands- beziehungsweise Frei-
Grenze-Preis der verwendeten landwirtschaftlichen Vorprodukte (§ 2 Abs. 4) für die inländischen
Erzeuger nach den Ermittlungen des Bundesministeriums für wirtschaftliche Angelegenheiten
erhebliche Wettbewerbsverzerrungen entstehen. Bei Einbeziehung von Waren der Nummern
3505 10 B und 20, 3809 10 A und B 2 in die Ausgleichsabgaberegelung ist auch auf die Wettbe-
werbsbedingungen der Verarbeitungsbetriebe Bedacht zu nehmen. Nach Maßgabe dieser Voraus-
setzungen hat der Bundesminister für Finanzen im Einvernehmen mit den Bundesministern für
wirtschaftliche Angelegenheiten und für Land- und Forstwirtschaft durch Verordnung zu bestim-
men, ab welchem Zeitpunkt alle oder einzelne der in der Anlage zu diesem Bundesgesetz ange-
führten Waren der Ausgleichsabgabe unterliegen. Bis zu diesem Zeitpunkt wird an Stelle der Aus-
gleichsabgabe der nach Maßgabe der zolltarifarischen Bestimmungen vorgesehene allgemeine
oder vertragsmäßige Einfuhrzoll erhoben. Die Anlage bildet einen Teil dieses Bundesgesetzes.

(4) Für die Einreihung einer Ware nach Abs. 3 gelten die Bestimmungen des Zolltarifgesetzes 1988.

(5) Diesem Bundesgesetz unterliegen jene im Abs. 3 angeführten Waren nicht,
a) für die eine in der Zollbegünstigungsliste zum Zolltarifgesetz 1988 vorgesehene Begünstigung

angewendet wird
b) für die ein beweglicher Teilbetrag gemäß § 2 nicht festgesetzt ist.
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2. § 2 Abs. 2 lautet:

„(2) Der feste Teilbetrag beträgt für die nach § 1 Abs. 3 der Ausgleichsabgabe unterliegenden Waren
der folgenden Nummern/Unternummern des Zolltarifs die angeführten Hundertsätze des Zollwertes:

3. § 2 Abs. 4, vierter, fünfter und sechster Satz lautet:

„Für die üblicherweise benötigten Mengen an Kartoffeln und Erzeugnissen aus Kartoffeln tritt an Stelle
des Unterschiedes zwischen dem Inlands- beziehungsweise Schwellenpreis und dem Auslands- bezie-
hungsweise Frei-Grenze-Preis der Abschöpfungssatz für Waren der Nummer 1105 gemäß § 2 Abs. 1 des
Stärkegesetzes, BGBl. Nr. 218/1967, in der jeweils geltenden Fassung, entsprechend dem jeweils in
Betracht kommenden Einsatz von Kartoffeln. Für die üblicherweise benötigten Mengen von Waren der
Unternummern 1702 30, 1702 40, 1702 60 B und 1702 90 A tritt an Stelle des Unterschiedes zwischen dem
Inlands- beziehungsweise Schwellenpreis und dem Auslands- beziehungsweise Frei-Grenze-Preis der für
diese Vorprodukte jeweils in Betracht kommende bewegliche Teilbetrag gemäß § 3 Abs. 2 des Stärkegeset-
zes. Bei der Berechnung des beweglichen Teilbetrages gelten die Waren der Nummern 3809 und 3823 hin-
sichtlich der Stärke oder der Stärkederivate als aus Kartoffelstärke hergestellt."

4. § 4 Abs. 4 lautet:

„(4) Preise in ausländischer Währung sind nach dem für die Umrechnung zur Ermittlung des Zoll-
wertes gemäß § 10 Wertzollgesetz 1980, BGBl. Nr. 221, in der jeweils geltenden Fassung, festgesetzten
Kurs (Zollwertkurs) auf österreichische Schilling umzurechnen."
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5. § 5 Abs. 2 lautet:

„(2) Auf die Erhebung der Ausgleichsabgabe finden § 6 des Zolltarifgesetzes 1988 und, soweit in die-
sem Bundesgesetz nichts anderes bestimmt ist, die für Zölle geltenden gesetzlichen Vorschriften sinnge-
mäß Anwendung."

6. Im § 2 Abs. 3, 5, 7 und 8, im § 3 Abs. 2, im § 4 Abs. 3 und im § 7 Abs. 2, 3, 4 und 5 wird der Aus-
druck „Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie" durch den Ausdruck „Bundesminister für
wirtschaftliche Angelegenheiten" ersetzt.

7. Die Anlage zum Ausgleichsabgabegesetz lautet:

„Anlage



4092 232. Stück — Ausgegeben am 23. Dezember 1987 — Nr. 621



232. Stück — Ausgegeben am 23. Dezember 1987 — Nr. 621 4093



4094 232. Stück — Ausgegeben am 23. Dezember 1987 — Nr. 621



232. Stück — Ausgegeben am 23. Dezember 1987 — Nr. 621 4095



4096 232. Stück — Ausgegeben am 23. Dezember 1987 — Nr. 621



232. Stück — Ausgegeben am 23. Dezember 1987 — Nr. 621 4097

Artikel II

(1) Dieses Bundesgesetz tritt gleichzeitig mit dem Internationalen Übereinkommen über das Harmo-
nisierte System zur Bezeichnung und Kodierung der Waren, BGBl. Nr. 553/1987, in Kraft.
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(2) Verordnungen auf Grund der Bestimmungen des Ausgleichsabgabegesetzes in der Fassung dieses
Bundesgesetzes können bereits von dem seiner Kundmachung folgenden Tag an erlassen werden. Diese
Verordnungen dürfen frühestens mit dem im Abs. 1 bezeichneten Zeitpunkt in Kraft gesetzt werden.

(3) Die Zuständigkeit zur Vollziehung richtet sich nach § 7 des Ausgleichsabgabegesetzes in der Fas-
sung des Art. I dieses Bundesgesetzes.

Waldheim

Vranitzky

6 2 2 . Bundesgesetz vom 24. November 1987, mit dem das Bundesgesetz betreffend eine Abgabe
auf bestimmte Stärkeerzeugnisse geändert wird

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

Das Bundesgesetz betreffend eine Abgabe auf bestimmte Stärkeerzeugnisse, BGBl. Nr. 152/1969,
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 227/1982, wird wie folgt geändert:

1. § 1 Abs. 1 lautet:

„§ 1. (1) Stärkeerzeugnisse im Sinn dieses Bundesgesetzes sind die in den folgenden Nummern und
Unternummern des Zolltarifs (Zolltarifgesetz 1988, BGBl. Nr. 155/1987, in der jeweils geltenden Fassung)
einzureihenden Waren; soweit im nachstehenden Unternummern des Zolltarifs angeführt sind, sind Stär-
keerzeugnisse ausschließlich jene Waren, die von den Unternummern der letzten Gliederungsstufe erfaßt
sind:
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2. § 4 Abs. 1 lautet:

„§ 4. (1) Die Erhebung der Abgabe obliegt anläßlich der Einfuhr von Stärkeerzeugnissen den Zolläm-
tern. Im übrigen obliegt sie den in der Anlage 1 zum Abgabenverwaltungsorganisationsgesetz — AVOG,
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BGBl. Nr. 18/1975, in der jeweils geltenden Fassung, angeführten Finanzämtern, in Wien dem Finanzamt
für Verbrauchsteuern und Monopole."

3. § 4 Abs. 4 entfällt

4. § 12 lautet:

„§ 12. Die Abgabe auf Stärkeerzeugnisse gilt bei der Erhebung der Umsatzsteuer (Einfuhrumsatz-
steuer) als Verbrauchsteuer."

5. Im § 3 Abs. 2 und § 13 wird der Ausdruck „Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie"
durch den Ausdruck „Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten" ersetzt.

Artikel II

(1) Dieses Bundesgesetz tritt gleichzeitig mit dem Internationalen Übereinkommen über das Harmo-
nisierte System zur Bezeichnung und Kodierung der Waren, BGBl. Nr. 553/1987, in Kraft.

(2) Die Zuständigkeit zur Vollziehung dieses Bundesgesetzes richtet sich nach § 13 des Bundesgeset-
zes betreffend eine Abgabe auf bestimmte Stärkeerzeugnisse in der Fassung des Art. I dieses Bundesgeset-
zes.

Waldheim

Vranitzky


